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Ein kanadischer Freund, Stuart Houston, 
ist „Weltrekordler“ im Beringen und auch 
in Begegnungen mit Virginia-Uhus (Bubo 
virginianus). In den letzten 70 Jahren be-
ringte er 7770 Eulen, von denen 592  wieder 
gefunden wurden. Er wies auf 2 interessante 
Fakten zu den ersten Beschreibungen des 
Bartkauzes (Strix nebulosa) hin:

1)	 Der Bartkauz wurde für den Norden 
Schwedens 1758 nicht von dem be-
rühmten schwedischen Systematiker 
Carl von Linné beschrieben. Jedoch 
berichtet J.R.Forster 1772 von einem 
als Strix nebulosa nebulosa bezeichne-
ten Exemplar, das von Andrew Graham 
in Severn, Ontario, Kanada gefunden 
wurde.

2)	 Das erste Nest des Bartkauzes in Norda-
merika wurde von Dr. John Richardson 
am Großen Bären-See im arktischen Ka-
nada am 23. Mai 1826 entdeckt wurde.

Um herauszufinden, ab wann diese Eule in 
Europa bekannt war, durchsuchte ich meine 
Bibliothek mit folgendem Ergebnis:

Strix nebulosa lapponica wurde offiziell 
erstmals 1798 von Carl Peter Thunberg aus 
Schweden beschrieben, also 26 Jahre später 
als die von J.R.Forster als Strix nebulosa 
nebulosa benannte Eule. Es scheint wahr 
zu sein, dass Carl von Linné den Bartkauz 
nicht kannte, obwohl er 1758 schon Sperber-

eule (Surnia ulula), Schneeeule (Bubo scan-
diacus), Europäischen Uhu (Bubo bubo), 
Zwergohreule (Otus scops), Waldkauz (Strix 
aluco), Sperlingskauz (Glaucidium passe-
rinum), Raufußkauz (Aegolius funereus) 
und Waldohreule (Asio otus) beschreiben 
konnte. Der einzige denkbare Grund für das 
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Abb. 1: Zeichnung von “Strix Laponica” von Anders Sparrman von Strix 
lapponica. Mit freundlicher Genehmigung: Stefansson 1997.
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Fehlen dieser Euleart bei Linné war und ist 
die Seltenheit des Bartkauzes in Europa im 
Vergleich mit dem Vorkommen in Kanada. 
Noch heute liegt die Population in Europa 
(einschließlich Russland bis zu den Bergen 
des Urals) bei etwa 4.400 Paaren (Mebs und 
Scherzinger 2008), während man in Norda-
merika von einer Zahl von 20.000 bis 70.000 
Brutpaaren ausgeht (Duncan 1997).

28 Jahre später versuchte einer von Linnés 
Studenten, Anders Sparrman, Strix lappo-
nica zu beschrieben, als er 1786-1789 im 
schwedischen Museum Carlsonianum an 
Bälgen arbeitete. Aber aus unbekanntem 
Grund schaffte er es nicht, seine Aufzeich-
nung zu beenden. Trotzdem war Sparrman 
der erste, der den Namen Strix lapponica 
(bzw. Strix laponica nach Sparrmans 
Schreibweise) benutzte und eine große 
Eule mit konzentrischen Ringen des Ge-
sichtsschleiers und einem schwarzen Bart 
zeichnete, für die sicher ein Bartkauz Mo-
del war (Abb. 1). Und dieser Balg wurde 
offensichtlich vor 1789 gesammelt, d.h. 
10 Jahre bevor Thunberg seine offizielle 
Beschreibung erstellte.
1790 veröffentlichte John Latham die Be-
schreibung eines Bartkauzes aus den Bergen 
des östlichen Sibiriens und nannte ihn Strix 
barbata. Das ist offensichtlich der Ursprung 
des deutschen Namens „Bartkauz“. Da John 
Latham seine Beschreibung acht Jahre 
früher als Thunberg veröffentlichte, sollte 
die europäische Rasse des Bartkauzes eher 
Strix nebulosa barbata als Strix nebulosa 
lapponica benannt werden.

Das erste Nest des Bartkauzes in Schweden 
wurde 1843 in Luleå, Nordschweden (Lö-
wenhjelm 1844) bekannt, aber einige Beob-
achtungen im Herbst wurden weiter südlich 
in Södermannland bereits im September 

1832 und November 1833 gemacht (Stefans-
son 1997). In dem zuletzt erwähnten Artikel 
heißt es, dass schon früher Bartkäuze in 
dieser Region geschossen wurden, zuletzt 
20-30 Jahre zuvor, d.h. schon etwa 1812!

In Finnland wird erstmals von Beobach-
tungen (die ich aus der Literatur kenne 
und die auf Bruten hinweisen könnten) 
im Frühjahr und Herbst aus Espo (in der 
Nähe von Helsinki) im August1846 und 
aus Kirkkonummi (auch nahe Helsinki) 
im April 1858 berichtet (Collin 1886). Der 
berühmte Eiersammler Wolley sammelte in 
Lappland in den Jahren 1856-1862 Eier aus 
vielen Bartkauz-Nestern (von Haartman et 
al. 1967). So ist klar, dass das kanadische 
Bartkauz-Nest von 1826 wirklich das erste 
bekannte bzw. publizierte in der Welt ist. 
Die Beobachtungen in Schweden und Finn-
land erfolgten somit 20 Jahre später als die 
in Kanada. Aber die deutschen Forscher 
scheinen Recht zu haben, dass die eurasische 
Rasse den taxonomischen Namensregeln 
entsprechend Bartkauz Strix nebulosa bar-
bata (Latham 1790) genannt werden sollte, 
wenn man Sparmans zwischen 1786-1789 
entstandene Zeichnung nicht als eine of-
fizielle Beschreibung der Rasse lapponica 
akzeptiert.
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